
Heilpädagogik
im Kindergarten

eine Chance

Kurzbeschreibung Heilpädagogik

Am Anfang des Schuljahrs besuchen die zuständi-
gen Heilpädagoginnen alle Kindergärten, um 
jedes Kind persönlich kennen zu lernen. Im indivi-
duellen Kontakt wird der Entwicklungsstand 
der Kinder erfasst und mit der Kindergartenlehr-
kraft und bei Bedarf mit den Eltern besprochen.

Mit deren Einverständnis besuchen Kinder mit 
Unterstützungsbedarf 1x pro Woche die heil- 
pädagogische Förderung. Das Angebot wird in 
Kleingruppen in den Räumen der verantwortlichen 
Heilpädagogin oder direkt im Kindergarten 
durchgeführt. Das Angebot soll die Arbeit im Kin-
dergarten unterstützen.

Regelmässige Gespräche und die Zusammenarbeit 
mit den Eltern und/oder den Kindergartenlehr-
personen bestärken die Entwicklung des Kindes.

Die Einschulungsgespräche im 2. Schuljahr fi nden 
mit der Heilpädagogin statt.

Im Weiteren sind wir Ansprechpartner bei 
Erziehungsfragen und bieten Beratung an.

Heilpädagogische Förderung ist für 
Kinder,

– die noch sehr ängstlich und unsicher sind oder 
sprachlich gehemmt sind

– die sich in einem oder mehreren Bereichen der 
Entwicklung nicht altersgemäss zeigen

– ein anspruchsvolles Entwicklungsprofi l aufweisen

– die Schwierigkeiten haben mit 
Selbstwahrnehmung und Selbststeuerung

– mit mangelnder Impulskontrolle

– die mehr Zeit brauchen neue Dinge zu lernen

– die Unterstützung brauchen um grundlegende 
Fertigkeiten des Kindergartens zu erlernen

– die noch Mühe haben sich in eine Gruppe 
einzufügen

– denen es schwer fällt mit Ausdauer zuzuhören 
oder längere Zeit sitzen zu bleiben

– die sich schwer strukturieren und organisieren 
können



Für weitere Fragen wenden Sie sich 
an die zuständigen Heilpädagoginnen: 

Schulhaus Neuallschwil 
Muesmattweg 6
Ute Katzenmaier 061 486 26 77
Astrid Mohler 061 486 26 78

Schulhaus Gartenstrasse
Gartenstrasse 17
Bernhard Bachmann 061 486 27 21
Katalin Hajdu 061 486 27 21
Alexandra Winter 061 486 27 22

Speziell gefördert werden:

– Wahrnehmung (altersgemässe Sinnesentwicklung)

– Bewegungsentwicklung (Grob- und Feinmotorik)

– Grafomotorik (Zeichnungsentwicklung)

– Sozialverhalten in der Gruppe

– Emotionale Stabilität und Sicherheit

– Sprach- und Sprechentwicklung

– Basiseigenschaften wie Konzentration, Ausdauer

– Denkentwicklung Begreifen und Zusammenhänge 
verstehen

– Selbständigkeit


